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Kleine Anfrage   
 
des Abgeordneten Oliver Höfinghoff (PIRATEN) 
 
vom 08. Juli 2013 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 09. Juli 2013) und  Antwort 
 

Ist die berlinovo Teil des Berliner Mietenbündnisses? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:  

 

1. Ist die landeseigene Immobiliengesellschaft ber-

linovo GmbH Mitglied des sog. Mietenbündnisses von 

Senator Müller? 

 

Zu 1.: Nein, die berlinovo Immobiliengesellschaft Ge-

sellschaft mbH ist nicht Mitglied des Berliner Mieten-

bündnisses.  

 

 

2. Falls ja, wann wurde die Mitgliedschaft erklärt 

und eine entsprechende Erklärung unterzeichnet? 

 

Zu 2.: Entfällt. 

 

 

3. Falls nein, warum nicht? 

 

Zu 3.: Das Bündnis für soziale Wohnungspolitik und 

bezahlbare Mieten wurde 2012 mit den sechs landeseige-

nen Wohnungsbaugesellschaften geschlossen.  

Die berlinovo Immobiliengesellschaft Gesellschaft 

mbH war an diesen Gesprächen nicht beteiligt, da es sich 

bei ihr nicht um eine der klassischen städtischen Woh-

nungsbaugesellschaften handelt. Auch wenn die berlinovo 

Immobiliengesellschaft Gesellschaft mbH sich als landes-

eigene Immobiliengesellschaft versteht und sich für be-

zahlbares und sozial ausgewogenes Wohnen in Berlin 

einsetzt, hat sie als Fonds- und Vermögensverwalter auch 

die Interessen der Immobilienfonds zu vertreten, in denen 

sich der Immobilienbestand der berlinovo Immobilienge-

sellschaft Gesellschaft mbH befindet. An diesen geschlos-

senen Immobilienfonds sind neben dem Land Berlin als 

Mehrheitsgesellschafter auch weitere Personen als Min-

derheitsgesellschafter beteiligt. 

 

 

Berlin, den 26. Juli 2013 

 

 

In Vertretung 

 

Dr. Margaretha Sudhof 

Senatsverwaltung für Finanzen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. Aug. 2013) 

 


